
Personalisierte Medizin: 
Hoffnung oder leeres Versprechen?

Die medizinische Forschung und die Gesundheitsversorgung stehen vor einem 
grundlegenden Wandel. Dank der Entschlüsselung des menschlichen Genoms vor  
10 Jahren ist es nun möglich, Erbanlagen mit Anfälligkeit für Krankheiten oder 
Reaktionen auf Medikamente zu korrelieren. Mit diesen bisher kaum erforschten 
Möglichkeiten wird die personalisierte Medizin einen grossen Schritt näher rü-
cken. Einerseits wird die Gesundheitsversorgung und die medizinische Forschung 
grundlegend beeinflusst, etwa durch eine frühere Erkennung und Vorbeugung von 
Krankheitsrisiken. Anderseits stellt die persönliche Information des Erbguts auch 
neue Fragen an die Gesellschaft und das Individuum. Die Beiträge beleuchten die 
Möglichkeiten und Herausforderungen der personalisierten Medizin.
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Wo ist Kultur? 
2013, 208 Seiten, zahlr. Abb., 
z.T. farbig, 17 x 24 cm, broschiert
ISBN 978-3-7281-3348-9
auch als eBook erhältlich 
erscheint im Oktober

Die komplexe Dynamik sozialer, 
wirtschaftlicher und medialer 
Prozesse erscheint letztlich nur «kul-
turell» erklärbar – ein Diskurs, der 
aktuell unterschiedlichste Positionen 
herausfordert. Der Band geht der 
Frage nach dem Ort von Kultur nach.

Weitere Bände in der Reihe Zürcher Hochschulforum

Andreas Kilcher, Matthias Mahl-
mann, Daniel Müller-Nielaba (Hrsg.)

«Fechtschulen und  
phantastische Gärten»:  
Recht und Literatur 
2013, 232 Seiten, mit Abb., 
17 x 24 cm, broschiert
ISBN 978-3-7281-3352-6
auch als eBook erhältlich

Recht und Literatur sind auf kom-
plexe Weise aufeinander bezogen. 
Die Publikation thematisiert diese 
Wechselwirkungen unter inter-
disziplinären, interkulturellen und 
internationalen Blickwinkeln.

Weitere Informationen unter www.vdf.ethz.ch
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2013, 304 Seiten, mit Abb., 
17 x 24 cm, broschiert
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auch als eBook erhältlich

Auffassungen vom Seelischen 
bestimmten das Selbstverständ-
nis des Menschen seit der Antike. 
Gleichwohl konnten die Ansichten 
unterschiedlicher nicht sein. Die 
Beiträge betrachten Beispiele von 
der Antike bis in die Neuzeit, u.a. 
aus Sicht der Theologie, Philosophie, 
Biologie und Medizin.


